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«Ich bin ein Schweizermädchen
Frei nach „Ich bin ein Schweizerknabe", mit gleicher Melodie

Ich bin ein Schweziermädchen
und hab die Heimat lieb,
wo alles Recht im Staate
allein den Männern blieb.
Die Frau jedoch gehört ins Haus,
kocht Mus und bügelt Hemden aus.
Ich bin ein Schweziermädchen
und hab die Heimat lieb.

Ich bin ein Schweziermädchen
und liebe Scherz und Lust.
Ich zahle wie die Männer
Staatssteuern und auch WUST.
Man ladet auf mir Pflichten gern
und hält mich von den Rechten fern.
Ich bin ein Schweziermädchen
und liebe Scherz und Lust.

Ich bin ein Schweziermädchen
und habe frohen Mut:
Am Ende muss doch siegen,
was richtig ist und gut.
Zusammen wirken Frau und Mann,
was unserer Heimat nützen kann!
Ich bin ein Schweziermädchen
und habe frohen Mut.

Annebäbi.

Ein Protest der Berner Frauen
Der Bernische Frauenbund beschloss in seiner letzten Delegierten-

Versammlung, gegen eine vom Grossen Rat in der Sitzung vom 7. Sep-
tember ausgesprochene Begnadigung zu protestieren. Zwei Bauernsöhne
waren wegen eines sittlichen Vergehens an einem 15jährigen Pflege-
mädchen vom Richter zu 13 Monaten Haft verurteilt worden, und die
Begnadigungskommission hatte die Strafe auf drei Monate herabgesetzt.
Aus der Mitte des Rates war sodann der ganze Erlass der Strafe befür-
wortet worden mit der Begründung, „dass einer bisher achtbaren Bauern-
familie Hof und Heim erhalten bleibe". In seiner Protestresolution
schreibt der Bernische Frauenbund:

„Dieser Entscheid erweckt in uns Berner Frauen wirkliche Restür-

zung, liegt doch in ihm eine Negation alles dessen, was in den letzten
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Jahren gerade auch von Frauenseite her angestrengt worden ist, uni
unsere in mancher Weise gefährdeten Pflegekinder hesser zu schützen.
Es ist aber auch ein erschütternder Beweis für die fortschreitende Um-
kehrung der Werte. Ganz abgesehen davon, dass es schwer vorstellbar
ist, wie ein Bauernhof nun durch die dreimonatige Abwesenheit zweier
Arbeitskräfte zumal im Winter ruiniert werden sollte, liegt in der Be-
gnadigung der Sittlichkeitsdelinquenten eine für das Empfinden der
Masse und vorab der Jugendlichen höchst verhängnisvolle Bagatellisie-
rung solcher Delikte, die wir nur aufs schärfste bekämpfen können".

NZZ., 14. XI. 50.

Für das Gemeindestimmrecht der Frauen im Kt. Waadt

Projet de décret.

LE GRAND CONSEIL DU CANTON DE VAUD.

vu les articles 26 alinéa 1, litt, c) et 100 alinéa 4, de la Constitution
cantonale ;

vu l'article 112 de la loi du 17 novembre 1948 sur l'exercice des
droits politiques;

vu le projet de décret présenté par le Conseil d'Etat,
décrète :

Article premier. — Les assemblées de commune seront convoquées
à l'effet de répondre à la question suivante:

Acceptez-vous l'introduction dans la Constitution cantonale de

l'article 25 bis et le texte nouveau des articles 22 alinéa 1, 26 alinéa 2
et 90 bis alinéa 1 ci-après, en vue de conférer aux femmes, dans les

communes qui le décideront, l'exercice des droits politiques en matière
communale

Article 25 bis. — Pour les élections et votations communales, les
communes peuvent décider, dans les formes prévues par la loi, que les
femmes sont également membres de l'assemblée de commune. Les articles
23, 24 et 25 alinéa 1, s'appliquent par analogie.

Article 22 alinéa 1 nouveau. — La souveraineté est exercée par les

citoyens actifs réunis en assemblée de commune et, en leur nom, par
les autorités constitutionnelles. L'article 25 bis est réservé pour les élec-
tions et votations communales.

Article 26 alinéa 2 nouveau. — Les décisions sont prises par la
majorité des citoyens actifs qui ont émis leur suffrage dans les
assemblées de commune, sauf s'il s'agit d'élections pour lesquelles le,

système de la représentation proportionnelle est prévu par la constitution.
L'article 25 bis est, en outre, réservé pour les élections et votations
communales.
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